
Anlage: 

 

Internationaler Datenverkehr: Prüfungs- und Entscheidungsbaum 
 
1. Schritt: Werden sämtliche Rechtspflichten aus der DSGVO erfüllt (Einhaltung der 

Grundprinzipien, Gewährleistung der Erfüllung der Betroffenenrechte, 
Datensicherheitsmaßnahmen, Vertrag bei gemeinsamer Verantwortlichkeit, Auswahl 
eines „sicheren“ Auftragsverarbeiters und Abschluss eines Auftragsverarbeitervertrages, 
Geheimnisschutzerklärungen mit „unterstellten Personen“, Führung eines 
Verarbeitungsverzeichnisses, Dokumentation von Datenschutzverletzungen, 
gegebenenfalls Dokumentation einer Datenschutz-Folgenabschätzung, gegebenenfalls 
Bestellung eines Datenschutzbeauftragten)? 

 

2. Schritt (gesondert von Schritt 1; wenn bei Schritt 1 noch nicht alle Rechtspflichten 
erfüllt sind, ehestmöglich nachholen) 

 

 

 

 

https://www.wko.at/service/wirtschaftsrecht-gewerberecht/dsgvo-muster-datenschutzerklaerung-mitarbeiter.html
https://www.wko.at/service/wirtschaftsrecht-gewerberecht/EU-Datenschutz-Grundverordnung:-Der-Datenschutzbeauftragt.html


Werden personenbezogene Daten natürlicher Personen ins Ausland übermittelt?

Liegt eine Rechtsgrundlage für die beabsichtigte Übermittlung vor?
• nicht sensible Daten: Einwilligung, Vertragserfüllung, rechtliche Verpflichtung, 

lebenswichtiges Interesse, Aufgaben im öffentlichen Interesse, Interessenabwägung
•  sensible  Daten: ausdrückliche Einwilligung, arbeits- und sozialrechtliche Erforderlichkeit, 

lebenswichtige Interessen, Verarbeitung durch politische etc. Vereinigung im Rahmen ihrer 
rechtmäßigen Tätigkeit, offensichtlich durch Betroffenen veröffentlicht, Geltendmachung - 
Ausübung - Verteidigung von Rechtsansprüchen, erhebliches öffentliches Interesse und 
Vorliegen einer entsprechenden Rechtsgrundlage, Gesundheitsvorsorge/Arbeitsmedizin, 
öffentliche Gesundheit 

• bei Auftragsverarbeitern: Auftragsverarbeitungsvertrag

bspw. anonyme Daten oder Daten 
mit bloßem Bezug zu juristischen 
Personen: Übermittlung zulässig

Ja Nein

Erfolgt die Übermittlung innerhalb EU/EWR? keine Übermittlung zulässig

Ja Nein

Ja Nein (Übermittlung in Drittland oder Internationale Organisationen beabsichtigt)

Übermittlung ohne weitere 
Rechtsmäßigkeitsgrundlage zulässig

Besteht für das Drittland ein Angemessenheitsbeschluss der EK?
Derzeit bestehen Angemessenheitsentscheidungen für folgende Staaten: Andorra, 
Argentinien, Färöer Inseln, Guernsey, Insel Man, Israel, Japan, Jersey, Kanada, Neuseeland, 
Schweiz, Südkorea, Uruguay, Vereinigtes Königreich Großbritannien und Nordirland

Ja Nein

Übermittlung zulässig
Bestehen  geeignete Garantien  
• (genehmigte) Standarddatenschutzklauseln samt Transfer-Datenschutz-

Folgenabschätzung
• genehmigte verbindliche interne Datenschutzvorschriften (Binding Corporate Rules)
• genehmigte Verhaltensregeln oder genehmigter Zertifizierungsmechanismus 

Nein

Reichen diese Garantien aus, um ein 
geeignetes Datenschutzniveau 
herzustellen?

Liegt eine der nachfolgenden Voraussetzungen vor:
• ausdrückliche Einwilligung nach vorheriger Aufklärung über die Risken 
• zur Vertragserfüllung zw. Verantwortlichem und Betroffenen inkl. vorvertraglicher 

Maßnahmen erforderlich 
• zum Abschluss oder zur Erfüllung eines im Interesse der betroffenen Person von dem 

Verantwortlichen mit einer anderen natürlichen oder juristischen Person 
geschlossenen Vertrags erforderlich

• Geltendmachung, Ausübung oder Verteidigung von Rechtsansprüchen
• Übermittlung zum Schutz lebenswichtiger Interessen des Betroffenen erforderlich 

(ohne Möglichkeit der Einholung  einer Einwilligung, weil Betroffener dazu physisch 
oder rechtlich nicht in der Lage ist)

• Übermittlung aus Gründen des öffentlichen Interesses notwendig oder sie erfolgt 
aus einem Register, das nach einer Rechtsgrundlage zur Information der 
Öffentlichkeit bestimmt ist 

Ja Nein

Übermittlung zulässig Keine Datenübermittlung zulässig, mit Ausnahme, dass Datenübermittlung
• nicht wiederholt erfolgt
• nur begrenzte Zahl Betroffener betrifft
• zur Wahrung zwingender berechtigter Interessen des Verantwortlichen erforderlich 

ist und die Interessen des Betroffenen nicht überwiegen
• Vorsehen geeigneter Maßnahmen zum Schutz der Daten
• Information an Datenschutzbehörde und Betroffenen 

Ja Nein

Übermittlung 
zulässig

Können zusätzliche 
technische, 
organisatorische oder 
vertragliche 
Maßnahmen gesetzt 
werden?

Ja Nein

Übermittlung 
zulässig

Übermittlung 
unzulässig

 


